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Lehrveranstaltung: „Das mach’ ich!“ Zur Professionalität
als Sozialarbeiter*in"

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname „Das mach’ ich!“ Zur Professionalität als Sozialarbeiter*in"

"I'll do that!" About professionalism as a social worker"
Veranstaltungskürzel 3.1.1.67
Lehrperson(en) Schnoor, Nathalie (nathalie.schnoor@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel jedes Semester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden kennen ausgewählte Kompetenzmodelle, (Professions-) Theorien und
Handlungskonzepte.
Die Studierenden können dieses Wissen reflektiert für ihre berufliche Praxis einsetzen und
für die Entwicklung einer beruflichen Identität nutzbar machen.
Die Studierenden
· können verschiedene Dimensionen der Fallanalyse auf ihre eigene Praxis
anwenden
· können mit verschiedenen theoretischen Ansätzen ihre eigene professionelle
Kompetenz reflektieren
· können theoriegeleitet und methodenfundiert praxisbezogene Lösungskonzepte
diskutieren
· Können ihren eigenen Lern- und Professionalisierungsprozess reflektieren und
daraus Handlungskonsequenzen ableiten
· können fachliche und praxisrelevante Positionen in professionellen Diskursen
verständlich und strukturiert vertreten
· können ihre professionelle Rolle und Haltung im Kontext gesellschaftlicher
Anforderungen und institutioneller Rahmenbedingungen reflektieren

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Ziel der staatlichen Anerkennung ist u.a., sich der eigenen „professionellen

Identität“ als Sozialarbeiter:in zu vergewissern und diese vertreten zu
können. Dieses Begleitseminar dient der vertieften Reflexion beruflicher
Praxiserfahrungen. Ausgangspunkt des Seminars sind eigene, reale
Fallkonstellationen der Studierenden aus ihrer beruflichen Praxis. Diese
werden systematisch analysiert und unter Rückgriff auf ausgewählte
Kompetenzmodelle reflektiert. Dabei vertiefen die Studierenden
theoretische Inhalte, insbesondere aus der Kasuistik.
Das Begleitseminar verbindet verschiedene Lernformate: eine
theoriegeleitete Fallwerkstatt in Form von synchronen Live-Classrooms,
Arbeit im Selbststudium und die Möglichkeit des individuellen Coachings in
Form von Online-Sprechstunden.
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Lehrform der Lehrveranstaltung
Lehrform SWS
BASA-online (Details siehe
"Sonstiges")
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